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Die Kriterien für die Zertifizierung „Notfallpsychologie" umfassen: 

• erstens allgemeine Voraussetzungen 

• zweitens spezielle Theorienachweise sowie 

• drittens entsprechende Berufserfahrung im notfallpsychologischen Bereich 

• 

• 

 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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2. Allgemeine Voraussetzungen 

2.1 Die Kriterien für eine Vollmitgliedschaft im BOP, entsprechend der jeweils gültigen 

Satzung des BOP, müssen erfüllt sein, nicht jedoch die Mitgliedschaft selbst. 

 
2.2 Voraussetzung für eine Zertifizierung ist eine schriftliche Erklärung darüber, dass 

• die Ethischen Richtlinien und die Ehrengerichtsordnung zur Kenntnis genommen wurden 

• die Ethischen Richtlinien der DGPs und des BOP sowie die Unterwerfung unter 

die Gerichtsbar­ keit des Ehrengerichts des BOP akzeptiert werden 

• eine Aufklärung darüber erfolgte, dass im Falle der Aberkennung 

Verfahrenskosten gemäß der Ehrengerichtsordnung entstehen können. 

 
3. Spezielle Theorienachweise 

3.1 Einführungen in die Notfallpsychologie [8 Unterrichtseinheiten im Modul 1] 

3.2 Spezielle Psychodiagnostiken [ 16 Unterrichtseinheiten im Modul 2] 

3.3 Psychotraumatologie und Psychopathologie [ 16 Unterrichtseinheiten im Modul 3] 

3.4 Kriseninterventionen, Gruppenintervention [32 Unterrichtseinheiten im Modul 4] 

3.5 Peer Councelling 1 [ 16 Unterrichtseinheiten im Modul 5] 

3.6 Peer Councelling II [24 Unterrichtseinheiten im Modul 6] 

3.7 Einführung in die Strukturen und Verfahrensabläufe des 

Katastrophenschutzes [24 Unterrichtseinheiten im Modul 7] 

 
Äquivalenzanerkennungen 

Anerkannt können werden 

 
Für das Modul 3 Psychotraumatologie und Psychopathologie ( 16 Unterrichtseinheiten]: 

Kenntnisse in den Bereichen Psychotraumatologie und Psychopathologie von mindestens 16 

Unterrichtsein­ heiten z.B.: Traumatherapeutische Kurse, Seminare bzw. Fortbildungsreihen 

oder Teile aus einem traumathe­ rapeutischem Gesamtcurriculum können stattdessen 

anerkannt werden. Nachweise und Belege von Universi­ täten, der Deutschen Psychologen 

Akademie und anderen anerkannten Ausbildungs-instituten werden akzep­ tiert. 

 
Für das Modul 4 Krisenintervention, Gruppenintervention (32 Unterrichtseinheiten]: 

Berufsbegleitende Fortbildungen [z.B. von der DPA oder der Fachgruppe Notfallpsychologie in 

der Sektion Kli­ nische Psychologie] im Bereich von notfallpsychologischen 

Gruppeninterventionen [32 Unterrichtseinheiten] 

 
Für die Module 5/ 6 Peer Councelling 1/ II (16 Unterrichtseinheiten und 24 Unterrichtseinheiten): 

Für die Module 5 und können Basiskurse in psychischer erster Hilfe oder Krisenintervention, 

oder Peersupport Councelling [ 40 Unterrichtseinheiten] anerkannt werden. 
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Für das Modul 7 Einführung in die Strukturen und 

Verfahrensabläufe des Kata- strophenschutzes  

(24 Unterrichtseinheiten): 

Nachweis einer Weiterbildung im Bereich Katastrophenschutz zu Organisationsabläufen, 

Führungsstrukturen, sowie grundsätzlichen Gegebenheiten und Verhaltensanforderungen 

spezifischen Einsatzorten entsprechend wie z.B. dem Systemfeld Schule [24 

Unterrichtseinheiten] können erbracht und anerkannt werden. 

 
Die Entscheidung zur Äquivalenzanerkennung trifft die Fachgruppe Notfallpsychologie in der 

Sektion Klinische Psychologie des BOP. 

 

 
4. Berufserfahrung 

4.1 Dreijährige praktische Tätigkeit in einem Berufsfeld mit notfallpsychologisch relevanten 

Aufgaben oder entsprechende praktische Tätigkeit als Klinischer Psychologe. 

Notfallpsychologische Tätigkeiten müssen explizit bescheinigt werden, z.B. im 

Arbeitszeugnis o. ä. 

 
4.2 Nachweisbare Betreuung von insgesamt 3 Fällen/ Projekten [pro Fall mindestens 5 

Stunden] aus mindes­ tens 2 der nachfolgend aufgelisteten Spezialgebiete. 

 
Mindestens zwei der drei Fälle müssen im Mehrpersonen-Setting nachgewiesen werden. 

1. Internationale Notfallpsychologie 

2. Profitorganisationen 

3. Einsatzkräfte 

4. Verkehr und Transportwesen 

5. Krisen im Kontext Schule 

6. Gewalt in Familien: Kinder, Jugendliche, Erwachsene 

?.  Stationäre Notfallpsychologie 

8. Kontext Krankheit/Trauer/Tad/ Suizid 

 
4.3 Lehr-, Seminar-, Schulungs- oder Vortragserfahrung aus den Bereichen 

Notfallpsychologie, Kriseninter­ vention, primäre oder sekundäre Prävention im 

Einsatzwesen oder Peersupport Councelling sind mit einem Umfang von mindestens 16 

Stunden erwünscht. 

 
5. Inkrafttreten und Übergangsregelungen 

Alle vorherigen Stände der Fortbildungsverordnung, insbesondere die bis April 2005 umgesetzten 

Oualifikati­ onsmaßnahmen nach „Übergangsregelungen Notfallpsychologie" werden anerkannt 

und gelten fort. 
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Die Zertifizierungsordnung regelt die Weiterbildung und Anerkennung zum/zur 

Notfallpsychologen/in BOP. Die erfolgreiche Teilnahme am Curriculum Notfallpsychologie 

berechtigt nach Prüfung aller festgelegten Unterla­ gen und Voraussetzungen zum Führen des 

Titels Notfallpsychologin BOP/ Notfallpsychologe BOP. 

 
Nach Entschluss des 08.09.2011 sind auch alle Absolventen von vorherigen Kursen dazu 

berechtigt, den Titel Notfallpsychologin BOP/ Notfallpsychologe BOP zu führen, obwohl dies 

nicht im früher ausgestellten Zertifikat steht. 
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6. Antragstellung 

Anträge mit den entsprechenden Anlagen können digital eingereicht 
werden: 

https://www.bdp-verband.de 
 

Berufsverband Deutscher Psychologinnen und Psychologen 

e. V.  

Am Köllnischen Park 2 

10179 Berlin 

 

https://www.bdp-verband.de/

